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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  in  einem 
Färb-  oder  Feuchtwerk  für  eine  Rotationsdruckma- 
schine  zum  seitlichen  Transportieren  überschüssi- 
ger  Farbe,  Farb-AA/asseremulsion  oder  überschüs- 
sigem  Feuchtmittel  von  Randbereichen  einer  Farb- 
oder  Feuchtwerkswalze  zur  Walzenmitte  hin. 

Aus  der  älteren  nicht  vorveröffentlichten  Pa- 
tentanmeldung  P  24  19  764.8-27  ist  bereits  eine 
Vorrichtung  der  vorangehend  spezifizierten  Art  be- 
kannt.  In  dieser  sind  die  Walzenhälften  exzentrisch 
zueinander  versetzt,  wobei  jeweils  die  zur  Walzen- 
mitte  hin  geführten  Walzenabschnitte  sich  in  Anla- 
ge  an  der  gemeinsamen  Gegenwalze  befinden.  Bei 
einer  derartigen  Vorrichtung  mit  exzentrisch  zuein- 
ander  versetzten  Mantelabschnitten  ist  nicht  auszu- 
schließen,  daß  sich  die  Trennfuge  zwischen  be- 
nachbarten  Mantelabschnitten  mit  Farbe  zusetzt. 
Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Vorrichtung  der 
eingangs  bezeichneten  Art  so  weiterzubilden,  daß 
sich  der  Walzenmantel  über  die  gesamte  Maschi- 
nenbreite  ohne  Stoßstellen  erstrecken  kann.  Diese 
Aufgabe  wird  durch  die  Anwendung  des  kennzeich- 
nenden  Teils  des  Anspruchs  1  gelöst.  Weiterbil- 
dungen  ergeben  sich  aus  den  Unteransprüchen 
und  aus  der  Beschreibung  in  Verbindung  mit  den 
Zeichnungen.  In  diesen  zeigen: 

Fig.1  bis  3  eine  Gegenwalze  mit  einer  an  die- 
se  angestellten  changierenden 
Walze  gemäß  der  Erfindung  bei 
verschiedenen  Betriebszuständen 
und 

Fig.4  einen  Längsschnitt  durch  die  er- 
findungsgemäße  changierende 
Walze. 

Fig.1  bis  3  zeigen  eine  Gegenwalze  (1),  bei- 
spielsweise  eine  Farb-oder  Feuchtwerkswalze,  die 
als  Auftragwalze  in  einem  Färb-  oder  Feuchtwerk 
einer  Rotationsdruckmaschine  verwendbar  ist.  An 
die  Gegenwalze  (1)  ist  die  erfindungsgemäß  ausge- 
bildete  changierende  Walze  als  Reiterwalze  (2)  an- 
gestellt.  Gemäß  der  Erfindung  umfaßt  diese  zwei 
konische  Mantelabschnitte  (4,  5),  deren  Verjüngung 
jeweils  nach  außen  zeigt.  Es  ist  vorteilhaft,  zwi- 
schen  den  konischen  Mantelabschnitten  (4,  5)  ei- 
nen  zylindrischen  Mantelabschnitt  (3)  vorzusehen, 
der  ständig  in  Anlage  mit  der  Gegenwalze  ver- 
bleibt,  so  daß  die  Reiterwalze  (2)  permanent  durch 
Friktion  von  der  Gegenwalze  (1)  antreibbar  ist.  Es 
ist  jedoch  auch  möglich,  einen  separaten  Antrieb 
für  die  changierende  Reiterwalze  (2)  zu  verwenden. 

Die  Reiterwalze  (2)  ist  in  herkömmlicher  Weise 
beidseitig  in  Seitenwänden  (6,  7)  gelagert,  wobei 
vorzugsweise  zwecks  Anstellung  an  die  Gegenwal- 
ze  (1)  exzentrische  Lagerzapfen  (8,  9)  verwendet 
werden.  Die  Reiterwalze  (2)  weist  rohrförmige  End- 
bereiche  (10  und  11)  mit  stärkerer  Wandung  auf,  in 

die  Lagerhülsen  (12,  13)  eingreifen.  In  den  Lager- 
hülsen  (12,  13)  sitzen  Gleitlager  (21,  22),  die  die 
Zapfen  (14,  15)  der  Achse  (18)  der  Reiterwalze  (2) 
aufnehmen.  An  dem  linken  Zapfen  (14)  ist  eine 

5  Kurve  (16)  befestigt,  in  der  eine  ortsfest  gehaltene 
Rolle  (17)  geführt  ist,  wodurch  die  Changierbewe- 
gung,  d.h.  der  axial  hin-  und  hergehende  Hub  für 
die  Reiterwalze  (2)  von  dem  Umfangsantrieb  her 
abgeleitet  werden  kann.  Ggf.  kann  die  axial  hin- 

70  und  hergehende  Bewegung  auch  durch  einen  se- 
paraten,  auf  die  Achse  (18)  wirkenden  Antrieb  er- 
zeugt  werden. 

In  erfindungsgemäßer  Weise  sind  auf  der  Ach- 
se  (18)  exzentrisch  Lager  (19  und  20)  angeordnet, 

w  deren  exzentrischer  Versatz  E  um  180°  zueinander 
festgelegt  ist,  wie  die  Figuren  1  ,  3  und  4  erkennen 
lassen  (E).  Wie  bereits  erwähnt,  sind  auf  den  La- 
gern  (19,  20)  die  rohrförmigen  Endbereiche  (10, 
11)  angeordnet. 

20  Beispielsweise  im  linken,  rohrförmigen  Endbe- 
reich  (10)  ist  eine  abgesetzte  Buchse  (23)  darge- 
stellt,  die  links  über  ein  Lagerpaar  (24)  im  rohrför- 
migen  Endbereich  (10)  stark  exzentrisch  zum  Man- 
tel  der  Walze  (2)  gelagert  ist.  Die  abgesetzte  Buch- 

25  se  (23)  weist  zwei  Verzahnungen  mit  unterschiedli- 
cher  Zähnezahl  auf.  In  die  linke  Verzahnung  greift 
eine  zentrisch  zur  Achse  sitzende  Hülse  (25)  mit 
ihrer  Außenverzahnung  ein.  Die  Hülse  (25)  ist  über 
einen  nicht  näher  bezeichneten  Flansch  mit  der 

30  feststehenden  Lagerhülse  (12)  verbunden.  In  die 
rechte  Innenverzahnung  der  abgesetzten  Büchse 
(23)  greift  ein  zentrisch  auf  der  Achse  (18)  sitzen- 
des  Stirnrad  (26)  ein.  Wie  Fig.4  zeigt,  ist  die  abge- 
setzte  Büchse  (23)  exzentrisch  im  rohrförmigen 

35  Bereich  angeordnet. 
Durch  die  beschriebene  Anordnung  wird  in  vor- 

teilhafter  Weise  beim  Drehen  des  durch  Friktion 
mitgenommenen  Mantels  (3,  4,  5)  der  Reiterwalze 
(2)  das  in  der  größeren  Innenverzahnung  der  abge- 

40  setzten  Büchse  umlaufende  Zahnrad  (26)  in  Dre- 
hung  versetzt,  da  sich  die  abgesetzte  Büchse  (23) 
auf  der  Außenverzahnung  der  feststehenden  Lager- 
hülse  (12)  abrollt.  Dadurch  wird  die  Achse  (18),  die 
fest  mit  dem  Stirnzahnrad  (26)  verbunden  ist,  eben- 

45  falls  gedreht  und,  da  mit  dieser  die  Kurve  (16) 
verbunden  ist,  wird  ihr  eine  axiale  Hin-  und  Herbe- 
wegung  aufgezwungen.  Dabei  wird  in  vorteilhafter 
Weise  eine  Untersetzung  zwischen  der  Drehzahl 
des  Walzenmantels  (3,  4,  5)  und  der  axialen  Hin- 

50  und  Herbewegung  erreicht.  Vorzugsweise  liegt  die- 
se  Untersetzung  bei  etwa  16:1,  d.h.  wenn  sich  der 
Walzenmantel  (3,  4,  5)  sechzehnmal  dreht,  wird  die 
Achse  (18)  nur  einmal  gedreht,  bewegt  sich  dabei 
einmal  hin  und  her,  führt  also  einen  Hub  aus. 

55  Selbstverständlich  können  auch  beliebige  andere 
Untersetzungsverhältnisse  durch  entsprechende  Di- 
mensionierung  der  Zahnradpaarungen  gewählt  wer- 
den. 

2 



:P  0  223  020  Bl 

Gleichzeitig  wird  in  erfindungsgemaßer  Weise 
erreicht,  daß  beim  Drehen  der  Achse  (18)  durch 
Jen  exzentrischen  Versatz  des  Lagers  (19)  und 
Jurch  den  exzentrischen  Versatz  des  Lagers  (20) 
ibwechselnd  entsprechend  der  Drehposition  der 
\chse  entweder  der  linke  konische  Mantelabschnitt 
4)  oder  der  rechte  konische  Mantelabschnitt  (5)  in 
\nlage  mit  der  Gegenwalze  gelangt,  und  zwar  stets 
dann,  wenn  der  anliegende  konische  Mantelab- 
schnitt  eine  Bewegung  nach  innen,  d.h.  zur  Wal- 
:enmitte  hin,  ausführt.  Da  sowohl  die  Changierbe- 
vegung  als  auch  die  Kippbewegung  für  die  koni- 
schen  Mantelabschnitte  (4,  5)  von  der  Achse  (18) 
abgeleitet  werden,  wird  ein  exakter  zeitlicher  Bezug 
zwischen  der  Changierbewegung  der  Reiterwalze 
2)  und  dem  Kippen  derselben  zum  richtigen  Zeit- 
punkt  erreicht.  Somit  können  überschüssige  Farbe 
)der  Wasser  oder  Emulsionen  von  den  Randberei- 
;hen  der  Gegenwalze  (1)  zu  deren  Mitte  hin  ge- 
schoben  werden.  Dadurch  wird  die  Gefahr  vermie- 
den,  daß  dieser  Überschuß  an  den  Randbereichen 
abspritzt  oder  antrocknet. 

Bei  einer  Ausführungsform  kann  beispielsweise 
die  Gegenwalze  (1)  eine  Länge  von  1000  mm 
aufweisen.  In  diesem  Fall  sollte  der  mittlere  zylin- 
drische  Mantelabschnitt  (3)  etwa  eine  axiale  Länge 
/on  100  mm  aufweisen.  Der  exzentrische  Versatz 
Deträgt  etwa  0,2  mm.  Ebenfalls  um  0,2  mm  ver- 
üngt  sich  in  dem  Fall  die  konische  Form  der 
sxzentrischen  Mantelabschnitte  (4,  5)  nach  außen 
Tin. 

Ansprüche 

1.  Vorrichtung  in  einem  Färb-  oder  Feuchtwerk 
für  eine  Rotationsdruckmaschine  zum  seitli- 
chen  Transportieren  überschüssiger  Farbe, 
Farb-AA/asseremulsion  oder  überschüssigem 
Feuchtmittel  von  Randbereichen  einer  Farb- 
oder  Feuchtwerkswalze  zur  Walzenmitte  hin, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Mantel  (4,  5) 
einer  an  die  als  Gegenwalze  (1)  wirkenden 
Färb-  oder  Feuchtwerkswalze  angestellten  Rei- 
terwalze  (2)  aus  zwei  sich  nach  außen  verjün- 
genden  konischen  Mantelabschnitten  (4,  5)  be- 
steht,  daß  durch  eine  Changiervorrichtung  (16, 
17)  die  konischen  Manteiabschnitte  entlang  der 
Gegenwalze  (1)  axial  hin-  und  herbewegbar 
sind,  in  der  Weise,  daß  jewwils  der  mit  der 
Gegenwalze  (1)  in  Berührung  stehende  koni- 
sche  Mantelabschnitt  (z.B.4)  durch  die  Chan- 
giervorrichtung  (16,  17)  zur  Walzenmitte  hin 
geschoben  wird,  während  bei  der  entgegenge- 
setzten  Bewegung  der  zuvor  von  der  Gegen- 
walze  (1)  abgehobene  konische  Walzenab- 
schnitt  (z.B.  Fig.3,  5)  in  Anlage  mit  der  Gegen- 

waize  (\)  Kommi,  so  oan  jeweils  auweuii&einu 
durch  die  konischen  Mantelabschnitte  (4,  5) 
von  den  Randbereichen  der  Gegenwalze  (1) 
Farbe  und/oder  Feuchmittel  zur  Walzenmitte 

5  hin  geschoben  wird. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  zwischen  den  konischen  Mantel- 
abschnitten  (4,  5)  ein  zylindrischer  Mantelab- 

fo  schnitt  (3)  vorgesehen  ist,  der  stets  in  Anlage 
mit  der  Gegenwalze  (1)  verbleibt. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  konischen  Mantelab- 

15  schnitte  (4,  5)  jeweils  auf  einem  Lager  (19,  20) 
angeordnet  sind,  daß  die  beiden  Lager  (19,  20) 
mit  180°  zueinander  versetzter  Exzentrizität 
(E)  auf  der  Achse  (18)  der  changierenden  Rei- 
terwalze  (2)  angeordnet  sind  und  daß  mit  der 

20  Achse  (18)  eine  die  Changierbewegung  erzeu- 
gende  Kurve  (16)  verbunden  ist,  in  die  eine 
ortsfest  gelagerte  Rolle  (17)  eingreift. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorangehenden 
35  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  ei- 

nem  rohrförmigen  Endbereich  (10)  eines  koni- 
schen  Mantelabschnittes  (z.B.  4)  eine  abge- 
setzte  Buchse  (23)  gelagert  ist,  die  zwei  Innen- 
verzahnungen  mit  unterschiedlichen  Zähnezah- 

30  len  aufweist,  in  die  eine  feststehende  Lagerhül- 
se  (12)  mit  einer  Außenverzahnung  und  ein  auf 
der  Achse  (18)  sitzendes  Zahnrad  (26)  käm- 
men. 

35  5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  abgesetzte  Buchse  (23)  ex- 
zentrisch  in  dem  rohrförmigen  Endbereich  (10) 
angeordnet  ist. 

40 
Claims 

1.  Device  in  an  inking  or  dampening  unit  of  a 
rotary  printing  machine  for  laterally  transport- 

45  ing  excess  ink,  ink/water  emulsion  or  excess 
dampening  agent  from  edge  regions  of  an 
inking  or  dampening  unit  roller  towards  the 
roller  centre,  characterised  in  that  the  casing 
(4,  5)  of  a  rider  roller  (2)  set  against  the  inking 

50  or  dampening  unit  roller,  which  operates  as  a 
counter  roller  (1),  comprises  two  conical  casing 
sections  (4,  5)  tapering  outwardly,  in  that  the 
conical  casing  sections  can  be  moved  axially 
backwards  and  forwards  along  the  counter  roll- 

55  er  (1)  by  means  of  a  traversing  device  (16,  17) 
so  that  the  conical  casing  section  (e.g.  4)  re- 
spectively  in  contact  with  the  counter  roller  (1) 
is  pushed  by  the  traversing  device  (16,  17) 

3 
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towards  the  middle  of  the  roller,  whereas  in  the 
case  of  the  opposite  movement  the  conical 
roller  section  (e.g.  Fig.  3,  5)  lifted  previously 
from  the  counter  roller  (1)  comes  into  abut- 
ment  with  the  counter  roller  (1)  so  that  ink 
and/or  dampening  agent  are  each  alternately 
pushed  from  the  edge  regions  of  the  counter 
roller  (1)  towards  the  middle  of  the  roller  by 
the  conical  casing  sections  (4,  5). 

2.  Device  according  to  claim  1,  characterised  in 
that  between  the  conical  casing  sections  (4,  5) 
there  is  provided  a  cylindrical  casing  section 
(3)  which  is  always  in  contact  with  the  counter 
roller  (1). 

3.  Device  according  to  claim  1  or  2,  characterised 
in  that  the  conical  casing  sections  (4,  5)  are 
each  arranged  on  a  bearing  (19,  20),  in  that  the 
two  bearings  (19,  20)  are  arranged  on  the  shaft 
(18)  of  the  traversing  rider  roller  (2)  offset  to 
each  other  by  an  eccentricity  (E)  of  1  80  °  ,  and 
in  that  connected  to  the  shaft  (18)  is  a  cam 
(16),  producing  the  traversing  movement,  with 
which  a  fixedly  mounted  roller  (17)  engages. 

4.  Device  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  in  that  in  a  tubulär  end 
region  (10)  of  a  conical  casing  section  (e.g.  4) 
there  is  mounted  a  recessed  bushing  (23) 
which  has  two  inner  sets  of  teeth  with  different 
numbers  of  teeth  into  which  a  fixed  bearing 
sleeve  (12)  with  outer  gear  teeth  and  a  gear 
wheel  (26)  located  on  the  shaft  (18)  mesh. 

5.  Device  according  to  claim  4,  characterised  in 
that  the  recessed  bushing  (23)  is  arranged 
eccentrically  in  the  tubulär  end  region  (10). 

Revendications 

1.  Dispositif,  dans  un  mecanisme  encreur  ou 
mouilleur  d'une  presse  rotative  ä  imprimer, 
pour  vehiculer  lateralement  un  excedent  d'en- 
cre,  d'emulsion  d'encre  et  d'eau  ou  d'agent 
mouillant  depuis  les  regions  de  bords  d'un 
cylindre  du  mecanisme  encreur  ou  mouilleur 
vers  le  milieu  du  cylindre, 
caracterise  en  ce  que  l'enveloppe  d'un  cylin- 
dre  baladeur  (2),  place  sur  le  cylindre  encreur 
ou  mouilleur  jouant  le  role  de  cylindre  conju- 
gue  (1  ),  est  constituee  de  deux  parties  d'enve- 
loppe  coniques  (4,  5)  se  retrecissant  vers  l'ex- 
terieur,  en  ce  que  les  parties  d'enveloppe  coni- 
ques  peuvent  etre  deplacees  axialement  en  va- 
et-vient  le  long  du  cylindre  conjugue  (1)  par  un 
dispositif  alternatif  (16,  17)  de  teile  sorte  que  la 

partie  d'enveloppe  conique  (4  par  exemple)  qui 
se  trouve  chaque  fois  en  contact  avec  le  cylin- 
dre  conjugue  (1  )  est  poussee  vers  le  milieu  du 
cylindre  par  le  dispositif  alternatif  (16,  17),  tan- 

5  dis  que,  lors  du  depiacement  dans  le  sens 
oppose,  la  partie  d'enelope  conique  (par  exem- 
ple  5,  figure  3)  precedemment  degagee  du 
cylindre  conjugue  (1)  vient  s'appliquer  contre 
le  cylindre  conjugue  (1),  de  sorte  que  de  l'en- 

10  cre  et/ou  de  l'agent  mouillant  est  pousse  alter- 
nativement  par  chacune  des  parties  d'envelop- 
pe  coniques  (4,  5)  depuis  les  regions  de  bords 
du  cylindre  conjugue  (1)  vers  le  milieu  du 
cylindre. 

75 
2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 

en  ce  qu'une  partie  d'enveloppe  cylindrique 
(3),  qui  reste  appliquee  en  permanence  contre 
le  cylindre  conjugue  (1),  est  prevue  entre  les 

20  parties  d'enveloppe  coniques  (4,  5). 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  2,  carac- 
terise  en  ce  que  les  parties  d'enveloppe  coni- 
ques  (4,  5)  sont  chacune  disposees  sur  un 

25  palier  (19,  20),  en  ce  que  les  deux  paliers  (19, 
20)  sont  disposees  sur  Taxe  (18)  du  cylindre 
baladeur  (2)  ä  mouvement  alternatif  avec  des 
excentricites  respectives  (E)  decaiees  de  180° 
l'une  par  rapport  ä  l'autre,  et  en  ce  qu'une 

30  came  (16)  produisant  le  mouvement  alternatif, 
dans  laquelle  s'engage  un  galet  (17)  monte  en 
Position  fixe,  est  reliee  ä  l'axe  (18). 

4.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  prece- 
35  dentes,  caracterise  en  ce  qu'une  douille  eta- 

gee  (23)  est  montee  dans  une  region  terminale 
tubulaire  (10)  d'une  partie  d'enveloppe  conique 
(4  par  exemple),  douille  qui  presente  deux 
dentures  interieures  ayant  des  nombres  de 

40  dents  differents,  dans  lesquelles  s'engrenent 
un  coussinet  (12)  de  position  fixe  muni  d'une 
denture  exterieure,  et  une  roue  dent.ee  (26) 
montee  sur  Taxe  (18). 

45  5.  Dispositif  selon  la  revendication  4,  caracterise 
en  ce  que  la  douille  etagee  (23)  est  disposee 
excentriquement  dans  la  region  terminale  tubu- 
laire  (10). 
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